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Rundschreiben D 27/2014 

Vorankündigung Unfallmedizinische Tagung am 13./14. März 2015 in Düsseldorf 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Landesverband West der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) veranstaltet am 
13./14. März 2015 im Congresscenter Düsseldorf – CCD. Stadthalle – die nächste Unfallmedizini-
sche Tagung. Folgende Hauptthemen sind geplant: 
 
1. Posttraumatische Knorpelverletzungen: Beurteilung und Therapie 
2. Bone Bruise: Diagnostik – Verlauf – Therapie 
3. Posttraumatische Gelenkfehlstellung der unteren Extremität 
4. Kniechirurgie „Rund ums Knie“ 
5. Abwägung oder doch harte Kriterien in der Begutachtung von traumatischen 

Läsionen: Klinik – Bildgebung – Histologie 
6. Infektionen in der Unfallchirurgie 
7. Das Schädelhirntrauma 
8. Handchirurgie 
 
 
Das Vorprogramm fügen wir als Anlage bei. Bitte merken Sie sich den Termin vor. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

 
Andro 
Geschäftsstellenleiter 
 
Anlage 

DGUV, Landesverband West, Postfach 10 34 45, 40025 Düsseldorf 

 
An die 
Damen und Herren 
Durchgangsärzte 
 

 

  
 
 

  

Ihr Zeichen:  

Ihre Nachricht vom:  

Unser Zeichen: 410.4-UMed (2015)     Sch/Pz 

Ansprechpartner: Herr Schmitt 

Telefon: 02241 231 5000 (Zentrale) 

Fax: 0211 300 40397 

E-Mail: 
 

lv-west@dguv.de 

Datum: 12.11.2014 



Unfallmedizinische Tagung 2015

13. und 14. März 2015
im Congresscenter Düsseldorf
CCD. Stadthalle

Infektionen in der Unfallchirurgie

Multiresistente Keime, therapeutische und hygienische 
Herausforderung für die Klinik und Praxis

Behandlungsstrategien bei Gelenkinfektionen

Behandlung komplexer sprunggelenknaher Infektionen

Salvage Procedures bei Knie-/kniegelenksnahen Infektionen

Das Schädelhirntrauma

Klinische Einschätzung und Behandlungsleitfaden

Bildgebende Diagnostik

Operative Intervention und Monitoring des SHT

Rehabilitation und Begutachtung nach SHT

Handchirurgie

Die übersehene Handverletzung

Replantationen
 
Rekonstruktionsmöglichkeiten an der oberen Extremität

Prothetik und Stumpfk orrekturen der oberen Extremität

Wir danken unseren Ausstellern und Sponsoren

axomed GmbH, Freiburg

Bauerfeind AG, Zeulenroda-Triebes

Berufsgenossenschaft liche Unfallklinik Duisburg GmbH, Duisburg

Bioventus Coöperatief U.A., Hoofddorp, Niederlande

Bundesverband der Durchgangsärzte e.V., Berlin

duria eG, Düren

Königsee Implantate GmbH, Aschau

medi GmbH & Co. KG, Bayreuth

medicos.AufSchalke Reha GmbH & Co. KG, Gelsenkirchen

mediset clinical products GmbH, Mettmann

Nika Medical Produkte GmbH, Krefeld

Ofa Bamberg GmbH, Bamberg

OPED GmbH, Valley

Otto Bock HealthCare Deutschland GmbH, Duderstadt

Pedivit GmbH, Bocholt

Reichert GmbH, Bensheim

ReWalk Robotics, Berlin

sanotrend Orthoservice GmbH, Bayreuth

Siemens AG, Erlangen

Sporlastic GmbH, Nürtingen

Storz Medical Alliance, Altenkirchen

Triamed GmbH & Co. KG, Lüdinghausen

Waldemar Link GmbH & Co. KG, Hamburg

Eine Beteiligung an der Fach aus stel lung und weitere 
Sponsormaßnahmen sind noch möglich.

Vorprogramm
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Freitag, den 13. März 2015

Posttraumatische Knorpelverletzungen: Beurteilung  
und Therapie

Bildgebung von Knorpelläsionen. Helfen uns hochauflösende 
Knorpelsequenzen in der MRT-Diagnostik?

Das Knorpeltrauma bei Schulterluxation: Wie bestimmt es die 
Omarthroseentwicklung?

Kniegelenktrauma mit Knorpelabscherverletzung: Refixation, 
Resektion, Sekundärversorgung?

OD Tali versus Flake fracture: Wie gehen wir diagnostisch und 
therapeutisch vor?

Bone Bruise: Diagnostik – Verlauf – Therapie

Pathophysiologie und bildgebende Diagnostik

Kasuistiken und typische Verläufe

Schmerzmedizinische und medikamentöse  
Therapiemöglichkeiten

Zusammenfassung und Behandlungsalgorithmus

Posttraumatische Gelenkfehlstellung der unteren Extremität

Intraartikuläre Gelenkfehlstellungen. Welches Gelenk kann 
mit einer intraartikulären Osteotomie rekonstruiert werden?

Das lateral dezentrierte OSG. Wann Korrektur,  
wann Arthrodese?

Die valgisierende proximale Femurosteotomie:  
Indikation und Ergebnisse

Achs- und Torsionsfehlstellungen nach Frakturversorgung  
der unteren Extremität. Wann muss korrigiert werden?

Kniechirurgie „Rund ums Knie“

Kniegelenksnahe Frakturen – Tibia

Kniegelenksnahe Frakturen – Femur

Die Patellaluxuation: Was ist möglich, was ist sinnvoll?

Die vordere Kreuzbandruptur – „state of the art“

Komplexe Bandinstabilitäten des Kniegelenkes

Knieendoprothetik bei posttraumatischen Folgezuständen

Ab 18:00 Uhr „Come together“ in der Industrieausstellung 
Musikalische Begleitung: Ellingtones Popjazz

Samstag, den 14. März 2015

Abwägung oder doch harte Kriterien in der Begutachtung von 
traumatischen Läsionen: Klinik – Bildgebung – Histologie

Rotatorenmanschette

Distale Bizepssehne

Meniskusläsionen

Kniestreckapparat

Achillessehne

Veranstalter
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV)

Landesverband West 
Kreuzstr. 34
40210 Düsseldorf
Telefon: 02241 231-5000
Fax: 0211 2107-9527
E-Mail: lv-west@dguv.de

Wissenschaftliche Leitung
Prof. Dr. med. D. Rixen, Duisburg
Prof. Dr. med. T.A. Schildhauer, Bochum

Tagungsort
Congresscenter Düsseldorf
CCD. Stadthalle
Stockumer Kirchstraße 61
40474 Düsseldorf

Weitere Infos
www.ccd.de

Fachausstellung
comed GmbH
Rolandstraße 63, 50677 Köln    
Tel.  0221 8011 000
Fax 0221 80 11 0029
info@comed-kongresse.de
www.comed-kongresse.de




